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Das Bild der Mustermesse 1949

In der Regel trägt die Mustermesse eines jeden Jahres

ein besonders typisches Merkmal, das sich aus der
jeweiligen wirtschaftlichen Lage oder aus einer neuen,
von der übernommenen Form abweichenden äussern
Gestaltung ergeben kann. Merkmale der erstem Art
waren in sehr ausgeprägter Weise den Mustermessen
der Kriegsjahre eigen, die als Messen der Arbeitsbeschaffung

und des Durchhaltewillens uns in der
Erinnerungbleiben. Merkmale der zweiten Art ergeben sich
jeweilen namentlich aus der Inanspruchnahme neuer
Gebäude und einer damit verbundenen Umgestaltung
der Gruppen.

Nun könnte man es geradezu ein Kennzeichen der
Messe 1949 nennen, dass ihr sowohl die besondern
Merkmale einmaliger Spezialaufgaben wie neuer
äusserer Gestaltung zu fehlen scheinen. In der Tat könnte
die Messe 1949 weitgehend als eine Kopie der letzten
bezeichnet werden. Die Konjunkturlage ist
grundsätzlich unverändert, insofern die Wirtschaftskurven
innert Jahresfrist lediglich die absinkende Tendenz
verdeutlicht haben. Der äussere Rahmen' der Muster¬

messe bleibt zum ersten Mal seit einer langen Reihe
von Jahren stabil, da keine räumliche Ausdehnung
durch Neubauten mehr erfolgte.

Der 1947 erstellte nördliche Hochbau wird erneut
elektrische Uhren und Messgeräte, mechanische
Messinstrumente, Bedarf für Optik und Photo, Werkzeuge
der Feinmechanik, Fournituren und Zubehör für die
Uhrenindustrie, Radiotechnik und medizinische
Apparaturen beherbergen. Das Parterre dieses Hochbaues

wird von der Gruppe Gas und Wasser bezogen.
Die Elektrizitätsindustrie belegt die ganze Halle V bis
zum letzten Quadratmeter.

Reichtum und Vielfalt des Angebotes werden
gegenüber dem Vorjahre kaum zurückstehen, erstreckt
sich doch wiederum die Standfront aller Messestände
aneinandergereiht auf eine Länge von über 15 km.
Abgesehen von mangelnden Neubauten wurde die
Umgestaltung der Gruppen auch durch den
ausserordentlich fühlbaren Mangel an Platz verunmöglicht,
was zur Folge hat, dass in einzelnen Gruppen über
90 % der Beteiligungen unverändert bestehen bleiben
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